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Südlicher Landkreis

Eine Frau mit vielen Talenten ist Petra Narr aus Kissing. Die Bürger
kennen sie als Leiterin von Gemeindearchiv und -bücherei und Orga-
nisatorin des beliebten KulturCafés. Am Freitag, 30. Januar, lädt sie
zu einer langen Spielenacht ein, die von 19.30 bis 24 Uhr in den Räu-
men der Bibliothek stattfinden wird; kostenlos stehen an diesem
Abend das große Boden-Schachspiel sowie zahlreiche Brettspiele zur
Verfügung. Bei dieser Gelegenheit können viele Spiele-Freunde si-
cher neue Kontakte knüpfen und interessante neue Spiele kennenler-
nen und ausprobieren. Foto: Peter Stöbich

Lange Nacht für Spieler

wesen könnte Klagen nach sich zie-
hen. Eine Ablehnung sah Bürger-
meister Manfred Wolf jedoch als
problematisch an, da sich rundhe-
rum schon Wohnbebauung befinde.

Im Altort wenig Probleme mit
landwirtschaftlichen Anwesen

Den Vorschlag von Andreas Offner
(CSU), die Voranfrage einfach an
das Landratsamt zu übergeben,
konterte Wolf mit der Ermahnung,
sich als beratendes Gremium nicht
vor einer Entscheidung zu drücken.
Im Altort gebe es außerdem wenig
Probleme mit landwirtschaftlichen
Anwesen. Eher vom Ortsrand wie
dem Badanger würden ihm Be-
schwerden über auf die Felder aus-
gebrachte Gülle zugetragen. Mit
sechs zu zwei Stimmen wurde dem
Plan für den Abbruch von Stall und
Scheune zur Erweiterung eines
Wohnhauses zugestimmt.

klärte er die positiven Auswirkun-
gen einer Verlegung der nördlichen
Straßenführung weiter nach Süden.
Dadurch entfallen der geplante
Wendehammer sowie die zweite öf-
fentliche Stichstraße, die in einen
Fußweg zur Oberländer Straße um-
gewandelt wird. Mit dem Wegfall
von gut drei Prozent der öffentli-
chen Verkehrsfläche ergibt sich
mehr Nettobauland, was in etwa ei-
nem zusätzlichen Baugrundstück
für ein Einfamilienhaus entspricht.
Auch die geplante Tiefgarage für
rund 32 Stellplätze wurde von Kai-
ser genau lokalisiert und mit der
Versicherung, die Abfahrt sei kom-
plett eingehaust, zerstreute er auch
schalltechnische Bedenken.

Recht zögerlich ging die Ent-
scheidungsfindung bezüglich einer
Bauvoranfrage für Umbau, Moder-
nisierung und Er-
weiterung eines
Wohnhauses
zur Errich-
tung von vier
Wohnun-
gen in
der

Bahnhofstraße vor sich. Da es sich
um ein Dorf- Mischgebiet handelt,
wie Bauamtsleiter Alfred Schatz er-
klärte, gab es von mehreren Seiten
Bedenken. Die unmittelbare Nähe
zu einem landwirtschaftlichen An-

VON HEIKE JOHN

Kissing Bereits Ende März könnte
der Bebauungsplan „Baugebiet
Oberland“ rechtskräftig werden.
Wenn der Gemeinderat in seiner
Sitzung in der kommenden Woche
zustimmt und es keine großen Än-
derungen mehr gibt, steht der Rea-
lisierung des Geschosswohnungs-
baus nichts mehr im Wege.

Unter fünf Bauträgern

als Favorit ausgewählt
Dieser erste Punkt auf der Tages-
ordnung stieß auf der jüngsten Sit-
zung des Kissinger Bau- und Werk-
ausschusses auf einiges Publikums-
interesse. Zusammen mit Bauamts-
leiter Alfred Schatz und seinem Mit-
arbeiter Thomas Reichelt präsen-
tierte Bürgermeister Manfred Wolf
den Entwurf der Firma Dumberger
als seiner Meinung nach ausgefeil-
testen und am besten passenden.
Das in Königsbrunn ansässige Bau-
unternehmen machte somit unter
fünf Bauträgern im städtebaulichen
Wettbewerb das Rennen und wurde
in der Sitzung der vergangenen Wo-
che als Favorit ausgewählt. Auch
Kreisbaumeister Johannes Neu-
mann sei schon zu Gast gewesen und
habe die Entscheidung für gut be-
funden, informierte Wolf die Zuhö-
rer.

Noch rechtzeitig für die Sitzung
hatte Stadtplaner Ferdinand Kaiser
von der Krumbacher Planungsfirma
Kling Consult die Änderungen in
den Plänen vollzogen und auch die
Planungsstatistik auf den neuesten
Stand gebracht. In der Sitzung er-

Neues Baugebiet soll noch
im Frühjahr realisiert werden

Bauausschuss Für das „Oberland“ macht die Königsbrunner
Firma Dumberger als Bauträger das Rennen

Wenn der

Gemeinderat in seiner Sitzung
in der kommenden Woche zu-
stimmt, steht der Realisierung
des Geschosswohnungsbaus

für das Baugebiet „Ober-
land“ nichts mehr im

Wege. Foto: Ralf Lienert

ST. OTTILIEN

Offenes Singen mit
Erzabt Wolfgang Öxler

Unter dem Leitsatz „Wer singt, be-
tet doppelt“, der dem heiligen Au-
gustinus zugeschrieben wird, laden
Erzabt Wolfgang Öxler und seine
Band WolfGang am Donnerstag,
22. Januar, um 19.30 Uhr zu einem
offenen Singen in den Großen Saal
des Exerzitienhauses von St. Otti-
lien ein. An diesem Abend besteht
die Möglichkeit, gemeinsam mit
dem Erzabt und seiner Band Wolf-
Gang neue geistliche Lieder ken-
nenzulernen und altbekannte Stücke
aufzufrischen. Alle, die gern sin-
gen oder zuhören, sind herzlich ein-
geladen, der Eintritt ist frei.

MERING

Gottesdienst der

KK-Schützen

Der Gottesdienst der KK-Schützen
Mering für die verstorbenen Ver-
einsmitglieder findet am Freitag, 23.
Januar, um 19 Uhr in der Kapelle St.
Franziskus in Mering statt. Nach der
Messe treffen sich die Schützen zum
geselligen Abend im Schützenheim.
Bewirtung beginnt um 20 Uhr.

RIED

Freie Plätze
für Berlin-Fahrt
Die CSU Ried fährt in der Zeit vom
29. Januar bis 1. Februar nach
Berlin. Dafür sind noch Plätze frei.
Informationen bei Andreas Seidel
unter Telefon 08233/7895 62.

ANZEIGE

Wo Wohnträume zu Hause sind
15 Jahre in Lechhausen: Raumausstattung Kürzinger

In der Neuburger Straße 8 in
Lechhausen werden Wohn-
träume wahr: Vom Bodenbe-
lag bis zur Deckengestaltung,
von der Wandfarbe bis zum
Gardinenstoff – die Experten
von Raumausstattung Kürzin-
ger finden zusammen mit ih-
ren Auftraggeber die besten
Lösungen für ein gemütliches
Zuhause. Bereits seit 15 Jah-
ren ist der Betrieb in der Lech-
hauser Einkaufs- und Service-
meile angesiedelt.
Wohlfühlen fängt beim Boden
an. Hier liegen noch immer Vi-
nylböden mit ihren vielfältigen
Designmöglichkeiten im
Trend. „Aber auch klassische
Teppichböden haben ihre Vor-
teile, sie können auch für Aller-
giker eine sinnvolle Lösung
sein“, weiß Herbert Kürzinger.

Satte Winterrabatte

Wenn es ans Ausmessen und
später ans Verlegen geht, dann
kümmert sich der Raumaus-
statter-Meister persönlich da-
rum. Auch die millimeter-
genaue Maßanfertigung von
Jalousien ist sein Metier. Bis
Ende Februar gibt es im Be-
reich Sonnenschutz auf Lei-
ner-Gelenkarmmarkisen noch
zehn Prozent Winterrabatt.
„Wir räumen aktuell unser La-
ger, daher bieten wir zahlreiche

Heimtextilien von Handtü-
chern bis zu Kissenfüllungen
jetzt zum halben Preis an“, sagt
Michaela Kürzinger, die krea-
tive Seele des Geschäfts.
Die zahlreichen Stammkunden
von Raumausstattung Kürzin-
ger schätzen vor allem die
gründliche Beratung. „Schließ-
lich wollen wir nachhaltige Lö-
sungen für die eigenen vier
Wände finden“, betonen die
Wohnexperten. ansch

Vom Sonnenschutz bis zur Wandgestaltung bieten Michaela und Herbert Kürzinger maßgeschneiderte Lösun-
gen für das perfekte Zuhause. Foto: Andreas Schäfer

Raumausstattung Kürzinger
Neuburger Straße 8

● Gardinen
Große Auswahl an Dekostoffen
und Stores samt Zubehör
● Bodenbeläge
Parkett, Laminat, Kork, PVC,
Teppichböden

● Wände
(Textil-)Tapeten und Stuck sor-
gen für Höhepunkte
● Sonnenschutz
Jalousien für innen und Markisen
für außen

I Weitere Infos im Internet
www.raumausstattung-kuerzinger.de

Auf einen Blick

Meisterbetrieb & Komplettservice

raumausstattung-kuerzinger.de · raumausstattung-kuerzinger@gmx.de
Telefon 08 21-7 29 85 70 · Fax 08 21-7 29 85 90

R a u m a u s s t a t t u n g
Herbert Kürzinger

Neuburger Str. 8
86167 Augsburg

● Gardinen

● Sonnenschutz

● Tapeten

● Teppich 

● PVC

● Kork

● Parkett

● Laminat

25 Jahre Permanent Make-up

SCHÖN... SCHÖNER... SCHÖNERER

40 Jahre


